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Bekanntmachungen 

Bekanntgabe der Prüfungskommission für die Zweite Theologi­

sche Prüfung im Herbst 1987 und der Prüfungstermine für die 

Zweiten Theologischen Prüfungen im Jahr 1988 

1. Das Theologische Prüfungsamt hat

Bischof Prof. Dr. Wilckens  (Vors.)
Bischof Prof. D. Krusche
Bischof D.  Stall
Oberkirchenrat Dr. Conrad
Oberkirchenrat Dr. Rosenboom
Direktor Pastor Reimer
Pastor Hammerich
Pastor Bode
Oberkirchenrat Hiirchcr
Kirchenrätin Lübbcrt
Oberkirchenrat P uls
Pastor Kirsch
Pastorin Dr. Stubbe
Präsident Dr. Rlaschke
Ohc:rkirL·henrat 1( ra m er
Oberkirchenrat M u u s
Oberkirchenrat Kusche
Oberkirchenrat Prof. Dr. Waack
Oberkirchenrat Starke
Pastor Petters
Pastor R ruh n

Pastor Prof. Dr. Hein 
Prof. Dr. Wrege 
Pastor Dr. Rennstich 
Pastor Kretschmar 
Pastor Dr. Scharrer  

in die Prüfungskommission für die Zweite Theologische Prüfung 
im Herbst 1987 berufen (Änderungen bleiben vorbehalten). 

Die mündliche Prüfung findet in der Zeit vom 6. bis zum 
9. Oktober 1987 statt.

2. Die Termine für die Zweiten Theologischen Prüfungen im Jahre
1988 (Tage der mündlichen Prüfungen) wurden wie folgt fest­
gelegt:

aJ i-:riihjahr l 9XR. Dienstag. den 15. bis Freitag. den IX. Mürz
1988. 

b) Herbst 1988. Dienstag, den 4. bis Freitag, den 7. Oktober
1988.

Nachberufungcn in Prüfungskommissionen: 

Das Theologische· Prüfungsamt hat 

Pastor But t lcr 
Oberkirchenrat l\l u u s 
Oberkirchenrat Kusche 
Oberkirchenrat Pu I s 
Oberkirchenra t Dr Gocschen 
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in die Prüfungskommission für die Zweite Theologische Pnifung im 
Frühjahr 1987 und 

Prof. Dr. Grünberg  
Prof. Dr. Cornehl  
Hauptpastor Ques t  
Pastor Ziegler 

in die Prüfungskommission für die Erste Theologische Prüfung im 
Sommer 1987 /Hamburg nachberufen. 

l\onklhische Ev.-Luth. Kirche 

Theologisches Prüfungsamt 

Im Auftrage 

Dr. C on rad 

Az.: 2136 - A I/A 1 

Ev.-Luth. Kirchengemeindeverband Wandsbek: 
Änderung der Verbandssatzung 

Die Verbandsvcrtrl'lung des Kirchengemeindcvcrhancks \\'ands­
bek hat durch l\l'schluf, vom 23. September 1985 den � 11 der 
Verbandssatzung vom 28. Januar 1980 und 24. August 1981 (GVOBI. 
1982, S. 35) geändert. Der kirchcnaufsichtlich genehmigte neue 
Wortlaut wird nachstehend bekanntgemacht. 

I(jel, den 4. Mai 1987 

"lordclbisches I(jrchenamt 

Im Auftrage 

Kra m  e r  

Az.: 10 KGV Wandshck - R 1/R 1 

§ 11

(1) Der Verbandsausschuß setzt sich zusammen aus je einem
Mitglied der angcschlossrnen I(jrchengemeinden. 

Der Vorsitzende der Verbandsvertretung ist zusätzlich gdJorcnes 
Mitglied des Verbandsausschusses. 

(2) Der Vorsitzende des Verbandsausschusses und sein Stellver­
treter werden von der Verbandsvertretung aus dem Kreis der von 
den jeweiligen Kirchen\'orständen der angeschlossenen Kirchenge­
meinden zur Wahl vorgeschlagenen Mitglieder des Verbandsaus­
schusses gewählt. Ist aus diesem Kreis niemand zur Übernahme des 
Vorsitzendenamtes bereit, so wählt die Verbandsvertretung aus 
ihrer Mitte den Vorsitzenden des Verbandsausschusses. Dieser 
vertritt zugleich die Kirchengemeinde, derem Vorstand er angehört, 
im \'erbandsausschuß. Im übrigen setzt sich der Verbandsausschuß 
zusammen aus den von den einzelnen Kirchengemeinden delegier­
ll'n rvlitgliedern der KirchenvorstündL·. dil· durch die Verbandsver­
tretung bestätigt werden. 

Es darf nicht mehr als ein Mitglied des Ifüchenvorstandes je 
Kirchengemeinde dem Verbandsausschuß angehören (Ausnahme: 
Abs. 1 Satz 2). Dabei ist Art. 57 Abs. 2 der Verfassung der 
Nordelbischen Kirche zu beachten. 

(3) Mitarbeiter der Verbandsverwaltung können nicht Mitglieder
des Verbandsausschusses sein. 

Pauschalvertrag 
zwischen der Evangelischen Kirche in Deutschland 

und der GEMA über die Wiedergabe von Musikwerken bei 
Kirchenkonzerten und Veranstaltungen 

(Vereinbarung PV/16 b Nr. 7 (1)) 
Vom 25. Februar i 4. März 1987 

Nachstehend wird die Neufassung des Pauschalvertrages über 
die Wiedergabe von Musikwerken bei Kirchenkonzerten und Ver­
anstaltungL'll veröffentlicht. Der Vertrag erse1zt cil'n bisherigen Pau­
schalvertrag über die .. \\'il·dergabe von Musikl\cTkcn bei Kirchen­
konzerten. Gemeinde- und Jugendveranstaltungen vom 29. Juni/ 
2. Juli 1981. Die Neuregelung gilt ab 4. März 1987.

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Heinr ich 

Az.: 5311-1 - T I/T 1 

Vertrag 

über die Wiedergabe von Musikwerken bei 
Kirchenkonzerten und Veranstaltungen 

(Vereinbarung PV/16b Nr 7 (1)) 

Die Evangelische Kirche in Deutschland, 
Herrenhäuser Straße 12, 3000 Hannover 21, 
vertreten durch den Rat der Evangelischen Kirche in Deutschland, 
dieser vertreten durch den Vorsitzenden des l{atcs und 
den Präsidenten des Kirchenamtes. 
nachstehend: EKD 

und 

die GEMA. Gesdlschalt ILir musikalische Autflihrungs- und 
mechanische Verfielfältigungsrechte. 
Bayreuther Straße 37 /38, 1000 Berlin 30, 
vertreten durch ihren Vorstand. 
I lcrrn Generaldirektor Professor Dr. h. c. Erich Schulze, 
nachstehend: GEMA 

schließen nachfolgenden Vertrag: 

1. 

Aufführungseinwilligung 

(1) Die GEMA erteilt

a) der EKD, den Gliedkirchen der EKD, ihren Untergliederungen
und den I(jrchengemeinden. sowit' deren Institutionen, Einrich­
tungen und Vereinigungen (s. Verzeichnis nach Ziffer 6)

b) den Mitgliedern der der Zentralstelle für Evangelische Ifüchen­
musik angeschlossenen Organisationen, nämlich dem Verband
evangelischer J(jrchcnmusiker Deutschlands, dem Verband evan­
gelischer I(jrchenchöre Deutschlands und dem Posaunenwerk
der Ev·angelischen Kirche in Deutschland

die Ei,rnilligung zur öffentlichen Wiedergabe des jeweils ihrer 
Verwaltung unterstehenden Musikrepertoires nach Maßgabe 
dieses \·ertrages. 

(2) Die Aufführungseinwilligung umfaßt nur die der GEMA
zustehenden Rechte. 

(3) Sie schließt die Berechtigung zur Aufnahme der Musikdar­
bietungen auf Ton- und Bildtonträger u.ä. ein. 

(4) Die Aufführungseinwilligung ist nicht auf Dritte übertragbar.
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2. 

Pauschalbetrag 

1 l I Die EKD zahlt als \crgütung l'ür die nach ZilT l crlL'iltc 
Eim1illigu11g mit Fälligkeit jcwcils zum 1 -\uf!USt eines Jahres 

Dl\l 500 000,- (in \\'orten: fünfhunderttausend) für die Kalen­
derjahre 1986 bis 1990. 

zuzüglich Umsatzsteuer in der jeweils bei Fälligkeit gesetztlich 
festgelegten Höhe (derzeit 7 %). 

(21 Die Vergütung wird neu festgesetzt. \IL'llll sich der Preisindex 
l'ür die Ccsamtlcbcnshaltung aller privaten Haushalte seit Inkraft­
treten dieses Vertrages um jeweils mehr als zehn Punkte nach oben 
oder unten geändert hat. Die Parteien sind in diesen Fällen wr­
pflichtet. nach billigem Ermessen die Vergütung neu festzusetzen. 

Durch den Pauschalbetrag nach Ziff. 2 
abgegoltene Musikaufführungen 

Durch den Pauschalbetrag nach Ziff. 2 sind abgegolten: 

(1) Konzertveranstaltungen mit Werken der ernsten Musik im 
Sinne der Vergütungssätze E für Konzerte der ernsten Musik. die 
die in Ztff. 1 ( 1) angcgebrncn lkrechtigtrn ab alleinige VL·ranstaltcr 
im eigenen Namen und auf eigene l{echnung durchführrn. S0\1·ic 

(21 l\lusikaufführungen bei Veranstaltungen, z.B. Gemeinde­
abende. auch Gemeindefeste wie „Bunter Abend". Sommerfeste, 
Jugendveranstaltungen u.ä. ggf. auch mit Cnterhaltungsmusik. die 
die in ZilT l (1) angegcbem·n Berechtigten ab alleinige Veranstalter 
im cigl'fll'n Namen und auf eigene l{echnung durchführen. und für 
die m:dcr ein Eintrittsµcld noch ein ,unstiger Unkostenbeitrag 
erhoben werden und die nicht überwiegend mit Tanz verbunden 
sind. 

4. 

\lusikdarbietungen, die nicht durch den Pauschalbetrag 
nach Ziff. 2 abgegolten sind 

(1) \'orzugssätze

a) Für Musikdarbietungen. die nicht durch den Pauschalwrtrag
nach Ziff. 2 abgegolten sind, werden die Vorzugssätze für
Organisationen der jeweils gültigen Tarife der GEMA als \'erµü­
tungl'n berechnet. SClfcrn die Musikdarbietungen rechtzL·itig
angemeldet und die Frnwilligung ordnungsgemäE nach den in
der Anlage 1 beigefügten Bestimmungen erworben wird.

b) Je ein Exemplar der für Einzelaufführungen mit Unterhaltungs­
und Tanzmusik derzeit geltenden Vergütungssätze U-VK sowie
\J-L: (Tonträgerwiednµabe) Vergütungssätze bei Gesamt\lT­
triigl'll - sind diesem \ ertrag beigefügt

(2J Gesellige Veranstaltungen im AnschluE an Konzertveramtal­

tungen gemäß Ziff. 3 (1) 

a) Findet im Anschluß an eine Konzertveranstaltung gemäß
Ziff. 3 (1), die nach Ziff. 2 abgegolten ist, im gleichen Veranstal­
tungsraum eine gesellige Veranstaltung mit Tanz- und Unterhal­
tungsmusik statt und wird für beide Veranstaltungen nur ein
Eintrittsgeld oder Unkostenbeitrag erhoben, so wird bei der
Berechnung der Aufführungstantiemen nach den Vergütungs­
sätzen U-VK für die gesellige Veranstaltung die Hälfte des
Eintrittsgeldes oder Unkostenbeitrages zugrunde gelegt. Ist je­
doch in solchen Fällen von den Teilnehmern an der geselligen
Veranstaltung zusätzlich ein Tanzgeld zu entrichten, gilt als
Eintrittsgeld für die gesellige Veranstaltung die Hälfte des für die
Gesamtveranstaltung zu entrichtenden Unkostenbeitrags zu­
züglich Tanzgeld.

b) Beginnt diese Gesamtveranstaltung nach 19 Chr, ermäßigen
sich die \'ergütungssätze C-\' K für die gesellige Veranstaltung
um 20·7,1

c) Vergütunµcn sind spätestens innerhalb einer \\'ochc nach l{ech­
nungsstellung an die GEl\lA zu zahlen. Wenn Pauschalverträge
für derartige Veranstaltungen mit der GEl\IA abgeschlossen
worden sind, sind für die Fälligkeit der Pauschalbeträge die
vertraglichen Vereinbarungen maßgebend.

Vertragshilfe durch die Zentralstelle für 
evangelische Kirchenmusik 

- Anmeldung und Programme von Konzertveranstaltungen

Alle Konzertveranstaltungen gemäß Ziff. 3 (1) wird die EKD der 

GEMA über die Zentralstelle liir evangelische Kirchenmusik bis 
spätestem zum :rn. eines jl'lkn Quartalsmonats ltir das vorausge­
gangene \'icrtcljahr bekanntgeben und dieser l\littcilung je eine 
vollständige Programmfolge - einschl. aller evtl. als Zugaben aufge­
führten Werke - beifügen. Bei der GEMA eingehende Programme 
werden an die Zentralstelle für e\·angelische Kirchenmusik weiter-

geleitet. 

6. 

Allgemeine Vertragshilfe 

(1) Die EKD wird der GE\!A innerhalb angemessener Zeit
nach Abschluß dieses Vertrages ein nach Namen (insbesondere 
Organisationsbezeichnung) und postalische Anschrift genau kon­
kretisiertes \'erzeichnis aller der durch diese, \LTtragswcrk Hc­
günstiglcn (soweit übcrgcmcindlich) zur Verfügung stellen, auf 
Wunsch der GEMA auch ein entsprechendes \'erzeichnis der 
Begünstigten nach Ziff. 1 a). und wird jede spätere Veränderung 
laufend mitteilen. Veranstalter. deren Anschriften nicht in diesem 
Verzeichnis cnthaltcn sind, [!l'ltcn nur als Heglinsti[!tC dieses Ver­
trages, \H'llll sie als solche \ 011 lll'iden Vcrtrag,sch I ielkndcn aner­
kannt werden 

(2) Die EKD hält ihre Mitglieder in regelmäßigen Abständen zur
ordnungsgemäßen Vertragserfüllung an, insbesondere dazu, Musik­
darbietungen rechtzeitig nach \laßgabe dieser Vertragsbestimmun­
gen bei der G E\1A anzumelden 

7. 

Nicht angemeldete Musikaufführungen (Vertragsstrafe) 

Die GE\!A ist berechtigt, für nicht pauschal abgegoltene Musik­
darbietungen. für die die Einwilligung nicht ordnungsgemäß nach 
den l\esti1111r1u11gen dieses \ crtragswerkes erwurbl'n wird, die tarif­
liche Vcrgiitung in doppelter Hiihc zu beanspruchen 

8. 

Meinungsverschiedenheiten 

Bei Meinungsverschiedenheiten über Rechte und Pflichten aus 
diesem Vertragswerk wird die GEMA zur Vermeidung von Rechts­
streitigkeiten die örtlich zuständige Landeskirche bzw. die EKD 
benachrichtigen. Wird innerhalb von drei Monaten nach der Be­
nachrichtigung eine gütliche Einigung nicht erreicht, haben die 
Betroffenen das Recht, den Rechtsweg zu beschreiten. 

Die EKD wird der GEMA für jede Landeskirche einen Ansprech­
partner nennen. 

Die GEMA übermittelt ein Verzeichnis der zuständigen Sach­
bearbeiter in den Bezirksdirektionen. 
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9. 

Vertragsdauer 

Der Vertrag crsetzl clic Vereinbarung P\·; 16b Nr. (i ( 1) vom .29. Juni/ 
2. Juli 1981 und läuft unkündbar bis zum 31. Dezember 1990. Er
verlängert sich jeweils um ein Jahr. falls er nicht drei Monate vor
SL'inem Abl;iuf von ei11cr der l'ar·teien schriftlich gekündigt .. , ird.

Für den Kündigungsfall werden die Parteien rechtzeitig Verhand­
lungen für eine neue Vereinbarung aufnehmen. 

Berlin, den 4. März 1987 

GEMA 

Gesellschaft für musikalische Aufführungs- und 
mechanische Vervielfältigungsrechte 

Der Vorstand 

Prof. Dr. Erich Schulze  

Hannover. ckn 25. Februar 1987 

Evangelische Kirche in Deutschland 

Der Vorsit1ende de, l{ates 

Dr. Kruse  

Priisident des Kirchenamtes 

Hammer 

Anlage 1 
zum Vertrag 

PV/ltib l\r. 7 (]) 

Erfordernisse bei nicht pauschal abgegoltenen 
Veranstaltungen 

(s Ziffer 4 de, l'auschah·ertragcsl 

1. Anmeldung von Einzelveranstaltungen

i 1) Ein1elveranslaltungen mit Musikl'rn oder our1slige Einzelver­
anstaltungen mit Musikwiedergaben sind spätestens drei Tage vor 
Durchführung mit folgenden Angaben bei der GE\1A anzumelden: 

al Genaue Anschrift des Veranstalters. 

b J Tag der Veranstaltung, 

c) Art der Veranstaltung,

dJ Ort der Veranstaltung.

e) Name des Veranstaltungslokals,

fJ Größe des Veranstaltungsraumes in qm - von Wand zu Wand
gemessen - (bei Stuhlreilwnveranstaltungen auch Persuncnfas­
sungsvermögen des Veranstaltungsraumes). 

g) Höhe des Eintrittsgeldes, des Tanzgeldes oder eines sonstigen
Unkostenbeitrages,

h) Programmangaben - vgL unten Ziff. 3 -.

(2) Nachweislich unvorhergesehene Einzelveranstaltungen wer­
den von der GEMA noch als rechtzeitig angemeldet angesehen, 
wenn die Anmeldung innerhalb von drei Tagen nach der Veranstal­
tung mit einer entsprechenden Erklärung vorgenommen wird. 

(3) Die GEMA stellt für die Anmeldung auf Anforderung Anmel­
dekarten zur Verfügung. 

2. Zahlungsweise bei Einzelvertragsveranstaltungen

Die Vergütungen für Einzelveranstaltungen müssen, soweit die 
Rechnungen der GEMA nichts Abweichendes enthalten, späte­
stens innerhalb einer Woche nach jeder Veranstaltung an die Gema 
gezahlt werden. 

3. Programme von Einzelveranstaltungen mit Musikern

Soweit bei Einzelveranstaltungen vervielfältigte Musikprogramme 
vorliegen. ist ein Escmplar der Anmc·lclung (kr Vcramtaltungen 
beizufügen. Spätere Änderungen der \l usikfolge und alle als Zuga­
ben aufgeführten \Verke müssen der GEMA unmittelbar nach den 
Veranstaltungen nclchgemclckt werden. In allen anderen Füllen 
sind die \lusikprogramme der GEMA innerhalb einer Woche nach 
jeder Veranstaltung zuzusenden. Entsprechende Formulare werden 
auf Anforderung 1un der GEMA zur Ausfüllung zur \'crfögung 
gestellt. 

4. Einwilligung der GEMA für Einzelveranstaltungen

( 1) Die Einwilligung für Einzelveranstaltungen gilt als erteilt.
soweit die sich aus diesen Bestimmungen ergebenden Verpflichtun­
gen erfüllt sind. 

(2) Für den Umfang der Einwilligung gellen die aus den Tarifen
der GE\1A ersichtlichen Bedingungen. 

5. AbschluE Ion Pauschalvertrügcn 1)

(1) Der Abschluß von Pauschalverträgen muß rechtzeitig vor
Durchführung der \lusikdarbictungcn erfolgen. 

(2) Bei Pauschah'erträgen sind für die Anmeldung der \lusikdar­
bietungen, die Zahlungsweise. die Vorlage von Programmen für 
Veranstaltungen mit Musikern und dcn Umfang der Einwilligung 
der GE\lA die vertragliche Vereinbarungen maL,gcbcnd. 

(3) Bei Jahrespauschalverträgen ist die GE\1A im Falle eines
Zahlungs,erzugcs berechtigt. nach I orherigcr Anmahnung des 
fälligen Betrages die Verträge vorzeitig zum Letzten eines jeden 
Vertragsmonats mit einer Frist von zehn Tagen zu kündigen. 

6. Uner]aubtL' Musikdarbietungen

Unberührt bleiben die Ansprüche der GEMA für Musikdarbie­
tungen für die die Einwilligung nicht ordnungsgemäß nach den 
Bestimmungen d icses Vertragswerkes erworben wird. In diesen 
Fällen ist die GE\lA berechtigt, die tarifliche Vergütung in doppel­
ter Höhe zu beanspruchen. 

1) Anmerkung zu Nr. 5:

Soweit Einzelveranstaltungen nicht durch den Pauschalvertrag
iiher Wiedergabe 1·on Mu,ikwerkcn hei KirchcnkunLL-rtcn und 
Veranstaltungen erfaß sind (s Ziff. 4 des PauschlvertragesJ. können 
kirchliche Veranstalter ggf. eigene Pauschalregelungen (Jahresver­
träge u.ii I mit der GEMA treffen. Die \üraussetzungcn daliir nennL 
die obige Nr. 5. 

Druckfehlerberichtigung 

Die Veröffentlichung der Tarifverträge des VKDA-NEK im GVOBL 
der NEK Nr. 8/1987 enthält im Änderungstarifvertrag Nr. 5 vom 
10. Februar 1987 zum Tarifvertrag über die Regelung der Arbeitsbe­
dingungen der Praktikanten (Praktikantinnen) für Sozial- und
Erziehungsberufe und medizinische Hilfsberufe einen Druckfehler.

In § 2 a Abs. 1 (Seite 93) muß es richtig heißen: 

,,Der Praktikant/Die Praktikantin wird in jedem Kalenderhalb­
jahr . '' 

Wir bitten um Berichtigung. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrag 

S ieb ke 

Az.: 3211 - D II (D 2) 
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Evangelische Darlehnsgenossenschaft eG, Kiel 
Jahresbilanz zum 31 .Dezember 1986 

Seite 125 
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Aufgrund des § 33 Abs 3 und 5 des Genossenschaftgesetzes und 

des§ 43 der Satzung der Evangelische Darlehnsgenossenschaft eG, 
Kiel, wird nachstehend der Jahresabschluß per 31. Dezember 1986 

veröffentlicht. 

Evangelische Darlehnsgenossenschaft eG, Kiel 
Jahresbilanz zum .31 .Dezember 1986 

\KTI\Sf 111 DM DM DM PASSIYSEITE DM U\1 
J K;1�,,_·nhL \\J11d 

(;u1h,,b·11 ht der Dt'utschen Bunde:;:banJ.. i; Po,h\..h,.J,.fu1hahi:n 
4 Scht�ks. f<lll1ge Schuldverschreibungen. Zins­

und D:i,.idendE'nschcint.• sowie zum Emtug erhalleni: Pö.pH're Wechsel 
darunter· a) bundesbankfahig . b) eigene Ziehungen 
F-ordernni,::en an Kreditimtitutr al täglich fallig 
h) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündi-

����z���;ro�\s drei �onaten �3�_452.63ß,9Q bb) mindestens drei\ 1onaten, aber weniger als\ ier Jahren . . I84.94_4.1.9Q,27 

-:;-:; --lH.Hß6 -:; 1 �•!. .. ' ..'08,·-
\-y 4 ll_,_70 

h�, \ 1er Jahren odrr langt'r .. 9� 339:694A5 _530 22- 5-H,�2 
dan.nti..:r an genussens.chaftliche Zen­tralkrcdit1·1stitute 181.48-t40l,92 
Schat?'..,.t'ChStl und unverzinslil'.he S(hat.z 

und dn Länder 
h) �i'Tl�tlg( 

8. An:cil1L'r1 .md Si..huldverschreibungen a) mit einer Laufzeit bis LU vier Jahren aa) des Bundes und dt"r Länder 240.726 245 .R4 
ab) von Kreditmstilu ten ac) sonstige - l4ü_.726 2'!2,8:i 
darunter beleihbar bei der Deut-schen Bundt.>sbank 20.6_2_0._41_6ß7 
wie Anlagevermögen be-wertel 

h) m11 ,'mcr L;rnfLeit von mehr als vier Jahren ba de':> Hvndes und der Lancier .ll2._2�8 1_65,9_6 
bb,i \c1n Kreditinstituten 89�. 706.982,56 
bc' sunst15c 
darunter 9.ffi,i5.Q�� J.02712Ji 699,37 l2_6- '52045,21 
beleihbar bei der Deut-.!>Chen Bundesbank 952J�ß'.5-fil4_,_�3 \l.!t _\nlagL'\'Crrnogen be W\'rllt 

9. Wertpapiere, soweit sie nicht unter andeferl Posten auszuweisen sind 

lU 

a) börsengängige Anteile und Investmentan-teile 
b) samtige Wertpapiere 
darunter Besitz von mehr ab dem zehnten Teil der Anteile einer Kapitalgesellschaft oder bergrechtlichen Gewerk �rhdft (lhne Beteiligungen 
(l't 

,\ r1l,1t'.l'\ L-rmoger1 bewrr 
an Kunden mit vereinbarter Kündigung.;;frist von a) weniger vier Jahren 

darunter \\'arenforderungen 
b) vier Jahren oder langer . 

darunter ba I durch Grundpfand­rechte gemäß § § 11 und 12 Abs. 1 und 2 des Hypothekenbank-gesetzes gesichert lQ_?_.425.301.03 bb) Kommunaldarlehen 10j)_.14_5,?4l.1...4-=? 11. Ausgleichs- und Deckungsforderungen gegen die öffentliche Hand 
t2 \\.'arenhL·�tand i3 Durchlaufende Kredite (nur Treuhandge­schäfte) 
l 4 Beteiligungen 

darunter:anK.reditinstituten 3 010 15. Grundstücke und Gebaude 
16. Betriebs- und Geschäftsaus�idl1un..: 
17. Eigene Schuldverschreihungen 

Nennbetrag: 18. Sonstige Vermögensgegenstande 
19. Rechnungsabgrenzungsposten (darunter: Disagio) J32 -.;14,49 20 Reinverlust Gewinnvortrag /Veri 1Jst\-ortrag am, dem Vorjahr J ahresü bersch uß / J ahresfehlbe trag 1985 „ 

11 772.462,5_0 

. )4 810.80_3,7� 

I_L771.4ob_:50 

__ :\on;Qi(--

__ ____ 91.4s2,­
'l(!Q,7_12,--

_ 275,Jl'/,'!_5 
·-- ]69,o"i?2,8i 

Summe der Aktiven 2.221.056.077,52 

21. Die rückständigen und fätligen Pflichteinzahlungen auf Ge­schäftsanteile betragen 22. In den Aktiven und in den Rückgriffsforderungen aus den unter der Passivseite vermerkten Verbindlichkeiten sind enthalten a) fordcrnngen an verbundene Unternehmen . ___ _ :--_,_--b) Forderungen aus unter§ 15 Abs 1 Sr 1, 3 bis 6, Abs. 2 des Gesetzes über das Kreditwesen fallenden Krediten, soweit sie nicht unter a) vermerkt werden . _ 664.829}? c) Forderungen an Mitglieder JiQ,644..J§.3]5 

1. Verbindlichkt>ilrn ,l!l").;l·r1c,ht r Krl•d,t1w1 tuten d) täglich fäll1)c'. 3H.421 94�,"70 
h) mit \.-ercinbdrtci Lauflcit odvr !\,md1)-!ungs­frist von ba) weni�er als drei Mo­naten 

H'J mtndL'5.tens dn:i Mu nate11. aber wenigt:'r als vier Jahrl'n 5.015.500.--
bc) vierJahrenoderlänger - -�3,�JO,-- 5.01';1130,-· 41 :i0l 076./0 

darunter· vor Ablauf von vit:::r Jahren fällig 63.630,-­
darunter· gegenUber geno:isenschaflii, eben Zentralkreditinstitu-ten .. .. . , _ 

2. VcrbindlichkeJten aus dem Bankgeschcift ge• genuber anderen Glaubigern a) täglich la!l,g \.J_ti.867.77o.9Y b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündi,!ungsfrist von ba) wenig,'r ;ils drei Mu naten 2b0 --- 301,46 
bb; minde,1cn'.-< drei M() natcn. ;_JIK'r we111gn als vier !<lhri:n 176.b5U.29�JF br:) vierJahrenoderlänger 6i4.79J:n�,..s_6 i_ 11�.218 :12,99 

daruntt>r: vor Ablauf von vier Jahren fällig 509.974.i39,57 
c) Sparemla�en ca) mit gesetzlicher Ktin· digungsfrist 202.260 477.33 cb) sonstige . 4_5if2�]t0) 653.�15 551,mi 1.902.50f.041

1
06 

3. Verpflichtungen aus Warengeschäften undaufgenommenen Warenkrediten mit einer Laufzeit von a) weniger als vier Jahren 
b) vier Jahren oder länger 

4. Sl..'.huldverschreibungrn mit einer Laufzeit von a I bis zu vier Jahren 98. 534.638,96 b) mehr als vier Jahren _99,64-l..?24,�§ !2 _8 1-, 3o3 94 
darunter: vor Ablaufv<ln vier Jahren 
fäflig rl 2Y'J 166,6, 

5. Eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf darunter 
;

u

�r���uo/e3:��g��ti�e {nur rfeuhandge-schäftel RUck'itellungen 4.5-��-P92:63 Wertberichtigungen a) Einzelwertberichtigungen b) vorgeschriebene Sarnmelwertbcrichtigun gen L91CJ.5Q,·-:- 1.0 10.450_,_--
9. Sonstige Verrindlichkcik·n 10. Rechnungsabt'.re11I.ungsr111..,1cn 

11. Genußrechtskdp1tal 12 :ied��ät!tr!:;;i::<l�n Mitglieder b) dt.!:r ausscheidenden Mitglieder 
c) aus gekündigten Geschäftsanteilen gemaß § 67b GenG 

13 Offene Rücklagen 

2z m1.99,-­. _ .. 78.900,--

01 lt, �l--J/:'-,)) 
1::. (I(,(! 

a) Rücklage nach § 7 Nr J GenG b) andere Rücklagen 14 005.000,--iJ)1@84-9 ll 28.00ö.849,31 
14 Reingewinn Gewinnvortrag/ Verlustvurtrag aus dem Vorjahr -i--

Jahresüberschuß 1986 . J&�9,_t�?_-�4 
Entnahmen aus offenen Rücklagen Einstellunien in offene Rücklagen 1.000 000 -- 2.829.157.64 2 �29 157.M 

Summe der Passiven 2 221.056.07i .52 
15 Eif!_l'!lr Ziehungen im Umlauf dMtmkr ,ltn Kreditnehmern abgerechnd lf, lnd1J,-,,dm e11tsverbindlichkeiten aus weih r)!tgl"henen Wech�eln 
17 VerhndlkhKeiten aus Bürgschaften. \\'uf-,_..,el- und Sdwck burw,i..:h,1ftfn sowie aus Gewährleistung')\t.:r!r,1gt:n 
18. Verbindlichkeiten Im Falle der Rücknahme von 1n Pension gegebenen Gegenstein den, sofern diese Verbindlichkeiten nicht auf der Pass1vseite auszuweisen sind . 

6:j_l_.710,46 

19 Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Ver­bindlichkeiten 
20 Sparprämien nach dem Sparprämiengesetz -- -- �4. fj_3i:2�21. In den Passiven sind an Verbindlichkeiten (einschließlich der Verbindlichkeiten unter 15 bis 19 l gegenüber verbun­denen Unternehmen enthalten 

Nr. 11 
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Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. 1. 1986 bis 31. 12. 1986 

\Ul'WE\rlllNGI.\ 
1. Zinsen und zinsähnliche Aufwendungen
2 Pro,·isionen und ähnliche .\ufwendungen für

Dien q I cistungsg csc hä ftc 
3 AhsL·l1n .. -ihungc11 und \\1lT1hL'rich1igune,:_L'l1 auf 

Forderungen und Wertpapiere sowie Lufüh 
rungen zu Rückstellungen rn1 Kreditgeschäft 

4. Gehalter und Löhne sowie .\ufwendu11gen für
Altcr�\-L'rsorgung und lf11tLTStlit1ung 

5. Soz1ak 1\bgahC't1
6. Sachaufwand für das

a) Bankgeschäft
b) hankfremdc Geschäft

7. Ahsd1rcihu11gcn und \Verllwriclitigun)-.!._i.'11 auf
Grund stücke und Gebäude sowie auf Betriebs­
und G eschältsausstattung 

8 Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Bc1ciligunge11 

9. Stcunn
a) rnm Einkommen, vom Enrag und vom Ver­

mögen
h) sonstige 

10. Linskllungen in Sondl'rpo:-,ll'll mit RüL·Llagc- -
antcil

11. Sonstige Aufwendungen 
12. Jahresüberschuß 

Summe der :\ufwenchrngcn 

}Q.7.5.217,91 

8. s 2 UlQ±,01' 
1.47R,39

\ngaben nach § 33 Abs. 3 und 4 Genossenschaftsgesetz 

l)M 
JOS 34 LS-19.88 

80.58-l.12 

1. 91_U-3 9, 77 

3.47.'i.t,88 03 
-l'i2 O'i6J)l) 

3.075.717 .91 

21.1,_77_3,13 

8.523282.45 

2 5-l0�= 
3.829 15 7 _,§LI 

Zahl der Anzahl der Haftsumme 
1. rvlitgliedcrhcwq!ung

Anfang 198b
Zugang 1986
Abgang 1986
F.ndc 1986

Mitglicclc-r Ccsch,iftsanteik IJM 
1.443 70.707 21.212 100. 

69 21.087 6.326.100,--
23 703 210.900,--

1.489 qJ091 27327.300.--
2. Die Ccschäftsgu1 hahcn hahcn sich irn c;cschcilbjahr

vermehrt um 6.115 200,--

6.115.200.-­
,l!ll.--
300.--

3. Die Haftsummen haben sich im Geschäftsjahr 
vermehrt um

4. Hi,hc· des ci111,·l11c11 Gcsc!iaftsan(cib
5. Höhe der Haftsumme . 

Flff\{,\G F 
1 Zinsen und zinsähnliche Erträge aus Kredit­

und Geldmarktgeschäften 
2 Laufende Erträge aus 

a) kst,·cT Linslichcn \\ ,Tlpapic-rcn und Schulei 
buchlurdcrungcn 

b) anderen Wertpapieren

DM 

_ _'JQ.'344.222"9j) 
467 96Jt75 

I)\] 

_J_8.8QIJ45,31 

c) Beteiligungen . J6-l 315,97 oo 97650L68 
Pruvisi01w11 und anc.krc Ertriig<..' c1us 
D icn sllc i stu ngsgcsc h c1 lt cn 

-l Erträge aus Warenverkehr oder Nebenbe­
trieben 
•\ndcrc Frträgc einschließlich der F.rtriigc aus 
der Aufl\l.':-Ullg von HuckslcllungL'l1 im Kredit­
geschäft 

6. Erträge aus der Auflösung von Rückstellun­
gen, sov. cit sie nicht unter 5. auszuweisen 
sind 

- Ertr�igl' au� der Autll1�ung von Snndcrpostl'n 
mit Rücklageanteil 

8 Jahresfehlbetrag 

Summe der Ertr,i,:c 

Jahresüberschufl 

19.b27,05

3.-

12l1'10'i 7iN.02 

Entnahmen aus offenen Rücklagen 
Einstellungen in offene Rücklagrn 1 000 000,-- 2.829.157,6-l 

2 Gcw\11 n\ l 1rlrag/\'erlu�tvorlrag au., dem Vnri�1 li r 
3. Reinge" inn . 2 829.157,6-l 

Kiel. den 12 Fehruar 1987 

Köpke 
Evangelische Darlehnsgenossenschaft eG, Kiel 

Henrich Boe Maletzky Radtke 

Bestätigungsvermerk 

Seehase 

Die Buchführung, der Jahrcsabschlul., und der CL'schiiflshc-richl c11lsprcchcn nach 
unserer pflichtmäfligen Prüfung Gesetz und Satzung. 

Kiel. den 12 März 1987 

Raiffeiscnverband Schleswig-Holstein und Hamburg e, V., Kiel 
Dr. Hili, Verbandsdirektor Paulsen. Wirtschaftsprüfer 

Ste 11 ena ussch rei bungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde Kal tenkirchen im Kirchenkreis 
Neumünster ist die 3. Pfarrstelle vakant und umgehend zu besetzen. 
Die Besetzung erfolgt durch Wahl d(;s Kirchrnvorstandes. 

Die Kirchengemeinde Kaltenkirchen umfaßt bei etwa 18 000 Ge­
meindegliedern 5 Pfarrstellen. Fin modcrn(;s Pastorat steht zur 
Verfügung. Sämtliche Schulen befinden sich am Ort. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Neumün­
ster, Am Alten Kirchhof 5, 2350 Neumünster 1. Weitere Unterlagen 
sind auf Anforderung einzureichen, Auskünfte erteilen Pastor 
Le Jeune, K irchenstr. 7 a, 2358 Kaltenkirchen, Tel. 0 41 91/ 25 19, 

und Propst Jürgensen, Am Alten Kirchhof 5, 2350 Neumünster l, 
Tel. 0 43 21 /4 98-34. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes, 

Az.: 20 Kaltenkirchen (3) - P II/P 1 

In der Kirchengemeinde '.\icnstedten im Kirchenkreis lllan­
kenese ist die 2. Pfarrstelle durch Pensionierung vakant und mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Resetzung erfolgt 
durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Pastorat mit Gemeindesaal und Nebenräumen vorhanden. fer­
ner hat die Gemeinde ein Kindertagesheim, eine Schwesternstation 
und ein(;n Friedhof. \"on den Bcwerbnn wird die l\crcilsc:haft zur 
Zusammenarbeit mit dem Kollegen und den haupt- und ehrenamt­
lichen Mitarbeitern erwartet. Wichtig ist, daß die gesamte Arbeit in 
Predigt, Unterricht und Seelsorge an den zentralen biblischen 
Aussagen orientiert ist. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Blanke­
nese, Dormienstraße 1 a, 2000 Hamburg 55. Weitere Unterlagen 
sind auf Anforderungen einzureichen. Auskünfte erteilen Propst 
Schmidtpott, Dormienstraße 1 a, 2000 Hamburg 55, Tel. 040/ 
86 12 76, und der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Pastor Riese­
weber, Elbchaussee 408, 2000 Hamburg 52, Tel. 040 / 82 84 55. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes, 

Az.: 20 Nienstedten (2) - P I/P 2 
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I n  der Nordelb ischen Ev.-Luth.  Kirche ist das Amt des 
Ökumenebeauftragten. Dienstsitz in Hamburg. umgehend mit einem 
Pastur zu besetzen. Die Besctzunp: erfolgt durch Berufung ckr 
Kirchl'tlkitung auf Zeit 

Der Aufgabenbereich de;, Beauftragten umfaßt: 

1. Geschäftsführung der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen
in Hamburg und Beratung des Bischofs im Sprengel Hamburg
für ökumenische Aufgaben und Kontakte im Sprengel Hamburg.

2. Fiirckrung und Bqikitung des ökumenischen Zusammenlebens
der christlichen Kirchen vor Ort im Gc,dmtbereich der \orcl­
elbischen Kirche.

3. \litarbeit in den mit ökumenischen Aufgaben befaßten Aus­
schüssen der Kirchenleitung.

Bc\,crbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf
sind zu richten an die Kirchenleitung der \urdelbischen E\.-Luth. 
Kirche. Dänische Str. 21-)5. 2)00 Kiel 1 \\'eitere UnterlagL'n ,incl 
auf ,\nforderungen einzureichen. Auskünfte erteilt Oberkirchenrat 
Prof. Dr. Waack Nordelbisches Kirchenamt. Dänische Str. 21-35. 
2300 Kiel, Tel. 04 31 / LJLJ 12 38. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: V ier Wochen nach Erscheinen die­
ser .\u,,:,ibc des Gesetz- und Vcrordnun,_!,hlattes. 

Az.: 20 Ökumene-Beauftragter - P 11/P 2 

In der Kirchengemeinde llennstcdt im Kirchenkrci, \or­
dcrdithmarschen ist die 1. Pfarrstelle \akant und umgehend 111it 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch Wahl des Kirchen\orstandes. 

Es \\ ird ein Pastor oder eine Pastorin gesucht, der bzw. die bereit 
ist, das Evangelium als die frohe Rotschaft Ion der Liehe Gottes in 
Christus der Gemeimk 1u verkündigen. \\ ir wünschen um cillL'll 
Pastor oder eine Pastorin. der bzw. die' durch seine b1\1·. ihre 
Persönlichkeit und durch gute Zusammenarbeit in der Lage ist, 
Vertrauen wachsen zu lassen, die Gemeinde neu zusammenzufüh­
ren und Aufbauarbeit zu leisten. Hennstedt liegt in der landschaft­
lich schönen Norderdithmarscher Geest. 12 km von der Kreisstadt 
Jleidc rntfernt und ziih lt etwa 4 200 Grnwindeglicdcr in 10 Dör­
fern. davon rund 2 000 in 1 [ennstedt selbst. \littclpunktschulc 111it 
Realschulzug am Orl. G) mnasium und alle weiterführenden Schu­
len in Heide. Predigtstätte ist die schöne. alte Secundus-Kirche aus 
dem 12. Jahrhundert. Geräumiges Pfarrhaus und ein Gemeinde­
haus ( erbaut 1970) sind rnrhanden. 

Brncrhungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lehrnslauf 
sind ;u richten an den I krrn Propst des Kirchenkreises \ordcr­
clithrnarschen. Markt 27. 2240 Ilcide (llolst.). Weitere Unterlagen 
sind auf Anforderungen einzureichen. Auskünfte erteilen der Va­
kanzverwalter, Pastor Schrader, Pastorat, 2241 Neuenkirchen, Tel. 
0 48 37 / 241. die Stellvertreterin des Propstes, Pastorin Thobaben, 
Österstraße 3, 2244 Wesselburen, Tel. 0 48 33 / 22 85, und Propst 
Schulz, Markt 27, 2240 Heide (Holst.), Tel. 04 81/6 32 20. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes, 

Az.: 20 Hennstedt (1) - P III/P 1 

In der Ki rchengemeinde Hooge  im Kirchenkreis Husum­
Bredstedt ist die Pfarrstelle vakant und umgehend mit einem Pastor 
oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch 
bischöfliche Ernennung. 

Die Gemeinde hat etwa 130 Gemeindeglieder. Diese ungewöhn­
lich geringe Zahl ermöglicht und erfordert eine besonders intensive 
Form der Seelsorge. Darüber hinaus aber wird die Hallig Hoogc 
nicht nur in den Som111ermunatcn von vielen Urlaubern und 
[ugcnclgruppL'n besucht. Daraus ergeben sich \ ielfaltigc Aufgaben 
kirchlicher Arbeit. Das geräumige Pastorat mit Gemeinderaum 
sowie die schöne Halligkirche liegen auf einer gemeinsamen Warft. 
Die Gemeinde sucht einen Pastor bzw. eine Pastorin. der bzw. die 
bereit ist. unter den besonderen Bedingungen einer Hallig mit ihr 
zusammen LU leben und ihr ,u\1·ie den vielen Ciisten ein treuer 
Seelsorger zu sein. Der Kcmtakl 111it dem Festland \I ircl durch gute 
Fährverbindungen gewährleistet. Weiterführende Schulen sind von 
der Hallig aus allerdings nicht zu erreichen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den IIerrn Bischof für den Sprengel Schleswig 
über den He·tTn Propst des Kirchenkreises Husum-Bredstedt, Scho­
büller Stral(c 36, 2250 l lusurn. \\'eitere Unterlage·n sind auf Anfor­
derung einzureichen. Auskünfte erteilt Propst I(amper, Theodor­
Storm-Str. 6. 2250 Husum, Tel O 48 41 / 6 28 00. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und \'erordnungsblattes 

Az.: 20 H!IIJ,_!l' - P 111/P 1 

In der Kirchengemeinde Langeneß-Nordmarsch im Kir­
chenkreis llusum-Rreclstcdt ist die Pfarrstelle \·akant und umge­
hend 111 it einem Pastor odcr einer Pastorin zu besetzen. Die 
Besctn1ng erfolgt durch \.Vahl des Kirchenvorstandes. 

Dem Pfarrstelleninhaber bzw. der Pfarrstelleninhaberin obliegt 
die Mitverwaltung der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Oland und 
Gröde (benachbarte Halligen mit ca. 45 bzw. lj Gemeindeglie­
dern). Die drei Kirchengemeinden haben bei insgesamt ca. 200 
Cemeimkglil'dem je eine Pfl'digtstä!te in alten und sehr ,chünen 
Kirchrn .. .\uf der l lallig Langcncß ist ein nrndl'rlll'S Pastorat mit 
Gemeinderäumen, auf der Hallig Oland ein Gemeindehaus vor­
handen. Schwerpunkte der Arbeit sind Gottesdienste und Haus­
besuche. Die besonderen Bedingungen der Halligwelt sowie die 
große Zahl der Urlauber in den Sommermonaten stellen an den 
l'farrstelkninhaber nicht geringL' Anforderungen. \Viinschcnswert 
wiirc die llcföhigung zur ILl,-!L'nc!arbcit. Auf der Hallig Langencf� 
besteht seit einigen lahren ein kleiner Posaunenchor. Die Kirchen­
gemeinde ist Trägerin der Gemeindepflegestation. Bei Bedarf wird 
erwartet. daß der Pfarrstelleninhaber den schulischen Religions­
unterricht auf der Hallig Oland erteilt. Grund- und Hauptschule 
auf der Hallig Langcncß. weiterführende Schull'n auf dem Festland. 

Bewerbungen mit ausfiihrliclll'm, handgeschriL'hL·nen Lebenslauf 
sind zu richten an den llcrrn Propst des Kirchrnkreiscs Ilusum­
Bredstedt, Schobüller Straße 36, 2250 Husum. Weitere Unterlagen 
sind auf Anforderung einzureichen, Auskünfte erteilt Propst Kam­
per, Schöbüller Straße 36, 2250 Husum, TeL O 48 41/2025 oder 
6 28 00. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Langeneß-Nordmarsch - P III/P 1 

* 

Im Nordelbischen Diakonischen Werk e.V., Geschäfts­
stelle Schleswig-Hols te in mit dem Diensts i tz in  Rends­
burg, ist das Amt des Leiters der Theologischen Abteilung umge­
hend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die 
Besetzung erfolgt durch Berufung der Kirchenleitung auf Zeit. 
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Der Stelleninhaber brn die Stelleninhaberin hat die Aufgabe der 
Leitung der Theologischen Abteilung der Geschäftsstelle SchleS\\ig­
Hohtcin des Nordclbi,chcn Diakonischen \\L,rkes, Ziel der ThL'O­
logischcn Abteilung ist ,.,, die theologisch,· und geistliche Au,rich­
tung des Diakonischen Werkes in der Geschäftsstelle. in den 
Hilfrnerkseinrichtungen und in den diakonischen Aktivitäten der 
Gemeinden. der Kirchenkreise und der Dienste und Werke zu 
fördern und zu qualifizieren: auf das theologisch-kirchliche Profil 
des Diakonischen Werkes in allen Arbeitsbereichen hinzuarbeiten 
und di,- \1itarhciter in der Diakonie durch ,\us- und Fortbildung,­
;mg,·botc dafür zu gc\\ 1nm·n. daE sie sich \tJll den Menschen im 
Lande als Mitarbeiter der Kirche ansprechen lassen und ihre 
Aufgaben bewußt als \1itarbeiter unserer Kirche wahrnehmen. 

Zum Verantwortungsbereich des Abteilungsleiters bzw. der A.b­
tcilungsleitcrin gehören 

- AndachtL·n und Gottl',dienstc im Martinshaus sowie die Ermiig­
lichung von Seelsuq,,· an Mitarbeiterinnen. Mitarbeitern und
Gästen des Hauses.

- Die Arbeitsaufteilung unter den drei hauptamtlichen Pastoren im
Diakonischen Werk.

- Die Gewinnung. der Einsatz und die Bcgil'itung zusätzlich 11c­
b,'11c1mtlich tätiger Pastorinnen und Pastoren fiir diakunischc
A.rbL·itsbereichc in Zusc1mmenarheit mit drn zuständigen Abtei­
lungsleitern und Referenten.

- Die Erarbeitung von theologischen Konzeptionen für verschie­
dene Aufgabengebiete wie z.B. die Seelsorgezusatzausbildung für
Gemeindekran ken sc h \\·estern.

- Di,· Entwicklung von A.ngeboten zur th,·ologischcn Qw1lilüiL·­
rung der Mitarbeiterinnen und Milc1rbcitcr in diakonischen
Einrichtungen.

- Im Bereich Gemeindediakonie die Spendenwerbung, Sammlun­
gen und Kollekten. Erarbeitung von \1aterial und Medien zu
diakonischen Themen und Angebote für Veranstaltungen und
\'ortri1ge in Gerneinckn und Gruppen.

- Brot fiir die Weil.
Spendenwerbung, Aufbereitung und Verbreitung von Informa­
tionsmaterial, Vorbereitung und Durchführung der landes\\eiten
Eröffnungsveranstaltung von Brot für die Welt und Veranstaltun­
gen in Kirchenkreisen.

- Fnt\1·icklung und Durchfiihrung von Konzeptionen rnt\1 ick­
lungshczogener Bilclungsc1rbeit in enger \nhindung mit Brut fiir
die Welt.

Die Dienstwohnungsberechtigung kann zuerkannt werden.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf
sind zu richten an die Kirchenleitung der :\ordelbischen E\.-Luth. 
Kirch,-. Dänische Str 21-35, 2300 Kiel 1. A.uskünfte erteilen Lrn­
dl'spastor Pörksen, Diakonisches Werk. Kc1nalufer 48, 2370 Rends­
burg, Tel. 0 43 31 / 5 93 - 111. und Oberkirchenrat Starke, :\ord­
elbisches Kirchenamt, Dänische Str. 21-35, 2300 Kiel, Tel. 04 31 / 
9912 47. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Nordelbisches Diakonisches Werk e.V. (2) - P II/P 2 

Stellenausschreibungen: 

In der Ev.-Luth. Auferstehun12sgemcinde Hamburg-Lurup (ca 
7 800 Genll'indeglieder. 2 Ptarr,ll'llen) ist die hc1uptc1mtliche 

B-Kirchcnmusikcrstc l lc  

zum baldmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 

Der Aufgabenbereich umfaßt: 

1. Kantoreiarbeit: Leitung und A,usbau der Lurupcr Kantorei, der
Kinder- und Jugendgrupp,·n ,owie die Koordination bestehen­
der und cvtl. Aulbau von 11,-uc·n Instrumentalgruppen. des BEi­
scrkrciscs und deren Einsatz im Gollesdiensl.

2. Organistendienst: Gottesdienste und Amtshandlungen, künst­
lerisches Orgelspiel (Vor- und .\"achspiele im Gottesdienst) und
besondere Veranstaltungen. \\·ie Konzerte.

Die Org,·I (Kemper/Walchr) 31/11. 3 freie Komhinationen und
elektri,che Spiel- und Hcgistcrtraktur. wurclc 1985 von der
Firma Sebastian-Orgelbau gründlich überholt und intoniert.

Wir erhoffen uns Freude an einer regen musikalischen Gemein­
dearbeit und sind für neue Ideen und Aktivitäten aufgeschlossen. 

Die Vergütung richtet sich nach dem Kirchlichen \ngestelltenta­
rif der Norcklbischen Kirche 

Anfrage und Bewerbungen \\·erden bis zum 15. August 1987 
erbeten an den Kirchenvorstand. Luruper Hauptstr. 1 63, 2000 
Hamburg 53. Tel.: 040 / 83 45 15, an den 1. \·orsitzenden Herrn 
K. Thormählen, Luruper Hauptstr. 145, 2000 Hamburg 53, oder an
Pastor Christoph Huppcnbauer. Rinsenort 10. 2000 Hamburg 53.
Tel: 040 '::S'i 6643.

Az : 30 - Auferstehungskirchengemeinde Hamburg-Lurup - T 1/T l 

Die Kirchengemeinden \.1ildstedt, Husum-Rödemis und Simons­
berg suchen zum 1. August 1987 

1 Diakon/in 
(Sozialriädagogen/in) 

mit rcligionspädagogischer . .\ushildung als Scll\\angerschaflsvcr­
trctung (danach evtl. Übernahme) für die Kinder- und Jugendarbeit 
in dieser Region. 

Vergütung nach KAT. 

Bewerbungen werden umgehend erbeten an den Kirchenvor­
stand Mildstcdt. Schulweg 21. 2251 Mildstedl. Tel. 0 48 41 / 7 23 18. 

Az.: 30 - \lildstedt - E 1/E l 
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Personalnachrichten 

Ernannt: 

Mit Wirkung vom 1. August 1987 der Pastor Thomas Kretzmann, 

bisher in Hamburg-Langenhorn, zum Pastor der 2. Pfarrstelle 

der St. Petri-Kirchengemeinde in Ratzeburg, Kirchenkreis Her­

zogtum Lauenburg. 

Bestät igt: 

Mit Wirkung vom 1. Juni 1987 die Wahl des Pastors Rainer 
Gut b i er, bisher in Tönning, zum Pastor der 1. Pfarrstelle 

der Kirchengemeinde Bornhöved, Kirchenkreis Plön; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1987 die Wahl des Pastors Uwe 

Haberland, bisher in Wilster, zum Pastor der 2. Pfarrstelle 

der Kirchengemeinde Bornhöved, Kirchenkreis Plön; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1987 die Wahl des Pastors Heinrich 

Kuhfuss ,  bisher in Hamburg, zum Pastor der 3. Pfarrstelle 

der Kirchengemeinde Meldorf, Kirchenkreis Süderdithmar­
schen; 

mit Wirkung vom 15. Mai 1987 die Wahl des Pastors Gunter 

Marwege, z.Z. in Hamburg-Wilhelmsburg, zum Pastor der 2. 

Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Georg, Kirchenkreis Alt­

Hamburg - Bezirk Mitte -; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1987 die Wahl des Pastors Ernst-Erwin 

P ioch, bisher in Hamburg, zum Pastor der 3. Pfarrstelle der 

Kirchengemeinde Poppenbüttel, Kirchenkreis Stormarn - Be­

zirk Bramfeld-Volksdorf -. 

Verlängert: 

Die Beurlaubung des Pastors Dr. Wichmann von  Meding für 

eine Tätigkeit an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 

um 5 Jahre über den 31. März 1987 hinaus; 

die Beurlaubung der Pastorin Gudrun Meyer. z.Z. in Springe, für 

einen geistlichen Dienst in Niedersachsen unbefristet über den 

30. April 1987 hinaus.

Beauftragt: 

Mit Wirkung vom 1. Mai 1987 der Pastor z. A. Harald Greve unter 

Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche zur Dienstleistung beim Evangelischen 

Rundfunkdienst Nord der Norde\bischen Ev.-Luth. Kirche -

Redaktion Schleswig-Holstein mit dem Dienstsitz in Kiel -; 

mit Wirkung vom 1. Mai 1987 der Pastor Siegfried Ilg, bisher in 

Meldorf, im Rahmen seines Dienstverhältnisses auf Lebens­

zeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung 
der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Nikolai zu Hamburg­

Finkenwerder, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Mitte-; 

mit Wirkung vom 1. September 1987 der Pastor z. A. Christian 

Uecker ,  z.Z. in Groß Grönau, im Rahmen seines Dienst­

verhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
mit der Verwaltung der Pfarrstelle der Kirchengemeinden 

Harnberge und Klein Wesenberg mit dem Dienstsitz in Klein 

Wesenberg, Kirchenkreis Segeberg (Aufragsänderung). 

In den Ruhestand versetzt: 

Mit Wirkung vom 1. August 1987 der Pastor Karl-Emil S eh ade in 
Hademarschen; 

mit Wirkung vom 1. August 1987 der Pastor Alvin Tsang in 

Hamburg-Barmbek. 
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